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JFirbelts- una Cieïerungs-Uebmragungeit.
(©nttltd)e Driginal=3Jlitteilungen.) stacübruii »erboten.

Scr ©. ®. ©cbmcijer. (Sranittuerfe ©ellinjona in ben legten
Sagen eingegangene ©cftetlnngen : 1. SRewbau §. SOBäffler in ©afel,
®infriebigung§='©ocfeI in roeifsem ©ersadcagranit. 2. Surnbatle
9ieinad) (©argau), Sreppen in Ofognagranit. 3. ©djulljaud in
SKuppersroil, fämtticfje Sreppen in Slarogranit. 4. yîeubau ©brift*
yjieriait, SSafel, fämtlidje ©ranitarbeiten. 5. (Reite ©d)tac()tf)äufer
(©battoirs) in (£ijaur=besffonbê, fftnttlidje ©rbeiteit in Sobrino*
granit. 6. 9îeitbau ©enter, 3üric£), ©odel unb Sreppen in roeifsem
©erjadcagranit. 7. yieubau SRütter & Ko., ©olotfjurn, Sreppen
in feinftem ©iadeagranit. 8. yîeubau „jur Sinbe", Zürid) IV,
Zaffabe, ©altonplatten tc. 9. ©aubepartement ©afelftabt, IRanb*
fteintieferung. 10. Oîeubau $r. ©raunfdjroeig, (£t)aur=be=ffonbs,
Saltonptatten unb Sreppe in meinem ©erjadeagranit. 11. ©Hg.
Salcium=Sarbib*©efeHfd)aft ©urtneHen, yîeubau, färntl. Arbeiten
in Urner ©ranit. 12. ©afjntjofneubau SI)au;i:=be*Zonbd, ©orbürett
unb Srottoird. 13. yîeubau ©ngeltjaupt, ©djafftjaufen, Sreppen
in Slarogranit.

©rftellung neuer genfter im ©djulbaud öer Zrattenarbeiidfdmle
©t, ©allen an ®. ©tengel, ®Iafernteifter, ©t. ©alten.

Îlbfonôernngèbaitî- fieridau. ©laferarbeit an ©..'puber, ©tafer;
©djreinerarbeit an Utr. ©teiger, Sampffägc, beibe in ©eribau.
©auteitung: Otto ©djaefer, Strdjitett, ©eriiau.

Sdiulbaudbau ©riigg bei ©ici. Srb* unb 3Jiaurerarbeiteu an
ba§ Sonfortiunt ber ©ieler ©aunteifter: 9Bt)fs & Sotju, ©öftger,
©ebr. ©dpteiber unb Sorti ; Zimmerarbeit au ©öfiger ; Stunftfteine
an Siefenbad) in ©rügg. ©auteitung : S. ©djneiber Z&inben,
2lrd)itett, ©iet.

©au ber proiettierten Säntidftrafje in Wo furo (@t. ©alten) an
Zorlin, ytttorbant, in 91ieberborf=@ofiau.

©rftellung eine? buchenen ilîictueitbobcné int ©djulpand ©erg
ant Zrdiel (Zürid)) an .©. ©djattb, ißarquetfabritant, ©nbetfingen.

©rftellung einer neuen Stirtbtnrntubr int 26aifcitl)and ©rtb an
bie jftrnta 9Jläber in ©ttbelfingeit.

SBarntmafferbeisung in bad .©Diet Sburgaiterljof in Skinfelbett
an 9Î. ©rcitinger, §ei$ungdgefd)äft, in Zürid) II.

fleumingen in $cbnell=CrocKen-Jlpparaten.

— — (Sing.) ———
2Sid)ttge Steuerungen itt ©djnelt^rocfemSlpparaten

Ifnt oor turpem bie ©pejtalfttmn für ben 23au nott (Schnell*
trocfenanlagen, fotnie @d)ne(ttrocfen= unb ©arbonifationd*

©rftellung bed ©elänberd pm neuen priebbof in ©ruggen bei
©t. ©alien an Sngeffer* fffäfiler, medjan. ©dftofferei, Stronbüljl*
SBütenbad).

Reparaturen ait Üirdie unb ©farrbaud Sipberg (Züridi). Surtro
anftrid) unb Secferarbeit an Zop. SSeibel, ©pengtermeifter, in
yjiutnpf (©argau); SRaurerarbeit im ©farrljaus an ^af. ©raf,
yjiaurermeifter in ©djmibrüti.

®d)til-- nnb ©emeittbebaud Rupperdmil (©arg.) Srb=, 9J(aurer=,
©ranit unb Sadjbecferarbeiten, ©ifetttieferung an St)- ©ertfdjinger,
©augefdjäft, fienjburg; Zimmerarbeiten an 2t. ©erner, Zimmer*
meifter, fRupperSroit ; ©penglerarbeit an Zop- tRidjner, ©pengter,
Rupperdroil ; ©teinpauerarbeiten an Ziffer, ©teintieferant, in
Sottiton, unb SBütprid) & So., Herjogenbudpfee.

©tbulbandncnbau Ziiben=©d)öaeHbautugarten (Sbnrgau). Sie
yjlaurerarbeit an ÏSilp. ©rauepti, ©Itnau; Zimmerarbeiten an
2tb. ©riefeiner in ©üttiugen; Sederarbeit an Z- ftei in Z"lmn;
©djmiebearbeit an §. SRaurer, ©dgttieb, 2tltnau ; ©penglerarbeit
an £>. SBuIlfcptegel, ^lafct)ner, ©Ihtatt. ©auteitung: 21. ©renner,
2trd)itett, Zrattenfelb.

2ßarnunafferbeijitng im 2ßaijenband Strtb an bie Zirnta ©erdjtotb
in Sbatroit.

•Öbbrantenantage int ©abnbof ©ud)d (Sibeintal) ber @. ©. ©.
an Kart Zrei & Sie. in ©orfdjad).

©rmeiterung ber ©adberforgtutgdanlage ber ©. ©. ©. int duftern
©abnbof IWorfd/ad) an Sart Zrei & Sie. in tRorfdjad).

©rtocitcrung ber ©5afferberforgung Segerfelben (©argau). Sîefer*
ooir, 300 m*, Zuleitung tutb ©ruttnenftube, Hauptleitung 370 m an
bie 3Raurermeifter ©d)iitib & 2litner in Segerfeiben. ©auteitung :

Zngr. 21. ©obttter, ftintetftrape 4, Zürid) IV.
Sie ©rfteltung einer l(i'2 SIReter langen Sole beim ©cbulbaud

©icbenatb (©afetlanb) an SEBeififopf, SRaurer in Z«üin§feorf ; bie
SRöbrentieferung an ©robtbed in üieftat.

©rftettnng einer 517 SDîeter langen 2ßnlbftrabe in ber tburg.
©taatdioalbung ©omnteri bei Sraunàu an 2tbolf Seutenegger in
Zftigbofen bei ©ürgten.

©rftettung einer ©infriebigungd* unb einer ©diuttmaucr in ber
2tlfj ©erneja, ©emeinbe Zutun (ffiraitbiinbcn) ait SDÎaurermeifter
ytnton ©arboti in Zenag.

rüf)m(icf)ft befaunten Sd)ne((=ïrorfen=S(ppnraten für aüe

(tegenben SJÎaterialien itt Scl)utüaben f'onftruiert biefe
Zimta feit turpem neue, iit ®eutfd)Ianb unb faft alten
Säubern gefe^Iict) gefc()üt)te fog. l*tniDcrfat=@d)nett=Zrorfen*
Apparate, berett Stufbau mir beiftefjenb oeranfctjaulic^en.

SDiefe neuen ltniuerfat=@d)ne(t=Zrocfeu*S(pparate oer*

ltniuer|'at=5<bucll=Sro(feu=©pparat für ©ante aller ©rt int Strang biiugeub.

Stttlagen f^riebrief) £>aa§, Semnep (Sîtjeintanb) auf bienen ifjrett Stamen at§ „Unioerfat" Stpparate mit
ben Sttarît gebraut. oottftem Stedjt. 2Bät)renb biefelbett nämtii^ bie alteinige

Stehen itjrett burd) ganj tjeroorragenbe Seiftungen ïrodnung oott anwerft oorfidjtig ju bet)anbelnben Spinn*
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Arbeitt- una Lieferung;-Uebertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Der A. G. Schweizer. Granitwerlc Bellinzona in den letzten
Tagen eingegangene Bestellungen: 1. Neubau H. Wäffler in Basel,
Einfriedigungs-Sockel in weißem Verzascagranit. 2. Turnhalle
Reinach (Aargau), Treppen in Osognagranit. 3. Schulhaus in
Rupperswil, sämtliche Treppen in Clarogranit. 4. Neubau Christ-
Merian, Basel, sämtliche Granitarbeiten. 5. Neue Schlachthäuser
(Abattoirs) in Chaux-de-Fonds, sämtliche Arbeiten in Lodrino-
granit. 6. Neubau Berner, Zürich, Sockel und Treppen in weißem
Verzascagranit. 7. Neubau Müller à Co., Solothurn, Treppen
in feinstem Biascagranit. 8. Neubau „zur Linde", Zürich IV,
Fassade, Balkonplatten :c. !I. Baudepartement Baselstadt, Rand-
steinlieferung. 10. Neubau Dr. Braunschweig, Chaux-de-Fonds,
Balkonplatten und Treppe in weißem Verzascagranit. II. Allg.
Calcium-Carbid-Gesellschaft Gurtnellen, Neubau, sämtl. Arbeiten
in Urner Granit. 12. Bahnhofneubau Chaux-de-Fonds, Bordüren
und Trottoirs. 13. Neubau Engelhaupt, Schaffhausen, Treppen
in Clarogranit.

Erstellung neuer Fenster im Schulhaus der Frauenarbeitsschule
St. Gallen an G. Stengel, Glasermeister, St. Gallen.

Absonderungshaus Herisau. Glaserarbeit an G. Huber, Glaser;
Schreinerarbeit an Ulr. Steiger, Dampfsäge, beide in Herisau.
Bauleitung: Otto Schaefer, Architekt, Herisau.

Schulhausbau Brügg bei Bicl. Erd- und Maurerarbeiten an
das Konsortium der Bieter Baumeister: Wyß à Sohn, Bvsiger,
Gebr. Schneider und Corti; Zimmerarbeit an Bösiger; Kunststeine
an Tiefenbach in Brügg. Bauleitung : E. Schneider - Zbinden,
'Architekt, Viel.

Bau der projektierten Säntisslraße in Goßau (St. Gallen) an
Forlin, Akkordant, in Niederdorf-Goßau.

Erstellung eiues buchenen Ricmenbodens im Schulhaus Berg
am Jrchel (Zürich) an H. Schaub, Parquetfabrikant, Andelfingen.

Erstellung einer neuen Kirchtiirmnhr im Waisenhans Arth an
die Firma Mäder in Andelfingen.

Warmwasserheizung in das Hotel Thurganerhof in Weinfeldcn
an R. Brcitinger, Heizungsgeschäft, in Zürich II.

Neuerungen in Scbneil-Lrocken Apparaten.
— — (Eing.) ———

Wichtige Neuerungen in Schnell-Trocken-Apparaten
hat vor kurzem die Spezialfirma für den Bau van Schnell-
trvckenanlagen, sowie Schnelltrocken- und Carbonisations-

Erstellung des Geländers zum neuen Friedhof in Bruggcn bei
St. Gallen an Engeffer-Fäßler, mechan. Schlosserei, Kronbühl-
Wittenbach.

Reparaturen an Kirche und Pfarrhaus Sitzberg (Zürich). Turm-
anstrich und Deckerarbeit an Joh. Weibel, Spenglermcister, in
Mumps (Aargau); Maurerarbeit im Pfarrhaus an Jak. Graf,
Maurermeister in Schmidrüti.

Schul- und Gemeindehaus Rupperswil (Aarg.) Erd-, Maurer-,
Granit und Dachdeckerarbeilen, Eisenlieferung an Th. Bertschinger,
Baugeschäft, Lenzburg; Zimmerarbeiten an A. Berner, Zimmer-
meister, Rupperswil; Spenglerarbeit an Joh. Richner, Spengler,
Rupperswil; Steinhauerarbeitcn an Fischer, Steinlieferant, in
Dottikon, und Wüthrich à Co., Herzogenbuchsee.

Schnlhansnenbau Ziiben-Schönenbaumgarten (Thurgau). Die
Maurerarbeit an Wilh. Brauchli, Altnau; Zimmerarbeiten an
Ad. Griesemer in Güttingen; Deckerarbeit an I. Fei in Zuben;
Schmiedearbeit an H. Maurer, Schmied, Altnau; Spenglerarbeit
an H. Wullschlegel, Flaschner, Altnau. Banleitung: A. Brenner,
Architekt, Frauenfeld.

Warmwasserheizung im Waisenhaus Arth an die Firma Berchtold
in Thalwil.

Hydrantenanlage im Bahnhof Buchs (Nheintal) der S. B. B.
an Carl Frei à. Cie. in Rorschach.

Erweiterung der Gasvcrsorgnngsanlage der S. B. B. im äußern
Bahnhof Rorschach an Carl Frei à Cie. in Rorschach.

Erweiterung der Wasserversorgung Tegcrfelden (Aargau). Refer-
voir, 300 nck, Zuleitung und Vrunnenstube, Hauptleitung 370 m an
die Maurermeister Schmid Anner in Tegerselden. Bauleitung:
Jngr. A. Bodmer, Kinkelstraße 4, Zürich I V.

Die Erstellung einer 1li2 Meter langen Dole beim Schulhans
Giebenach (Baselland) an Weißkopf, Maurer in Füllinsdorf; die
Röhrenlieferung an Brodtbeck in Liestal.

Erstellung einer 517 Meter langen Waldstraße in der thurg.
Staatswaldung Sommeri bei Braunàu an Adolf Leutenegger in
Jstighofen bei Bürgten.

Erstellung einer Einfriedigungs- und einer Schutzmann in der
Alp Berneza, Gemeinde Fnrna (Granbündcn) an Maurermeister
Anton Bardoli in Jenaz.

rühmlichst bekannten Schnell-Trocken-Apparaten für alle
liegenden Materialien in Schubladen konstruiert diese

Firma seit kurzem neue, in Deutschland und fast allen
Ländern gesetzlich geschützte sog. Nniversal-Schnell-Trocken-
Apparate, deren Aufbau wir beistehend veranschaulichen.

Diese neuen Universal-Schnell-Trocken-Apparate ver-

llniversal-Schiicll-Trockcn-Apparat sür Garne aller Art im Strang hängend.

Anlagen Friedrich Haas, Lewnep (Rheinland) auf dienen ihren Namen als „Universal" - Apparate mit
den Markt gebracht. vollstem Recht. Während dieselben nämlich die alleinige

Neben ihren durch ganz hervorragende Leistungen Trocknung von äußerst vorsichtig zu behandelnden Spinn-
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materialien bei oerhältrtiSmäßig niebriger Temperatur
geftatten, bieneti fie gleichzeitig zur fanfteften fombinierten
Trocfnung unb ©arbonifation bei ©rfmhung ber Tem=

peratur, fo baß biefe Apparate, roaS bie SBollbrandje
anbetrifft, in jeber S3ejiet>ung beruorragenbes teiften.

Tenfelben guten Tieitft teiften biefe Apparate in ber

Saumroollbranche, inbem fie nicht nur tofe Saummotte,
©opS, .itreuzfputen in ©cfjubtaben tiegenb trocfnen, fon=
bern auch gleichzeitig ©ante alter Slrt unb in atten
fyarbentönen im ©trang hängenb.

Tabei befdßränfen fich biefe Apparate nicht auf bie

Trocfnung allein, fonbern fie tühten auch bie TejtiU
materiatien im Slpparat fetbft mittetft fatter Suft mieber
ab unb geben benfetben bann ganz "tief) SBunfch latente

conbitionierte $eud)tigfeit, hohe ©efchmeibigfeit, äöeichheit
unb ©tärfe, eine Steuerung, bie fid) bereits bei nieten
Sitttagen für Söotlgarne, Seinengarne, Sunftfeibengame,
©eibengarne ic. non ber höd)ften 2Bicl)tigfeit erroiefen hat.

TaS Trodenprinjip, bas biefen Slpparaten zu ©runbe
liegt, ift ein berart technifd) nottfommeneS unb naef)

roiffenfd)aftlid)en ©runbfäßen ausgearbeitetes, baff bie

nottfommenfte SluSnußung aller aufgetuanbten 9Bärme=

einleiten unb äußerfte ©cf)onung beS TrodenguteS ab«

fotut garantiert ift, toie aus ber in nädffter Stummer
folgenbeit ©rflärung beS TrodenprinjipeS leicht erfid)t=
lieh ift.

Tabei zeichnen fid) biefe Slpparate noch burdf ein
fadjfte SebienungSroeife, geringften Tampfoerbraud),
fürzefte Trodenzeit unb größte SeiftungSfäßigfeit bei ge^

ringftem Staumbebarf in jeber .fpinficht auS.
Tie Seiftung biefer Stpparate, bie in acht oerfd)ie=

benen ©rößen geliefert roerben, erreicht eine |)öhe non
4000 Kilogramm SBolle tc. unb 14,000 engt, ^funb
©am pro Tag.

Cerranova-Putz und Cmattova-Btricb.
(Singefanbt.)

TaS ©inbringen ber Suft burch bie feinen ißoren
ber gebräuchlichen Sauftoffe, befonberS ber ©teine unb
beS SJtörtelS, in bie ©ebäube roirb nont Sautecßnifer
unb fppgienifer iit gleicher Söeife als eine mitlfommene
Stebenerfcßeinung begrübt, meil ßierburd) gunächft ein
gutes StuStrodnen ber frifeßen SBänbe bemirft unb fpäter-
f)in auch ih^e Trodent)altung erleichtert roirb.

SBir roiffen iubeffen, baß biefe fogen. fßorenlüftung
nur in feltenen Ratten zur Söirfung f'ommt unb baff ihr
fetbft ba, too fie fid) mißlich zeigen tonnte, ber 2Beg
burch allerlei Sßanbbefteibungen unb Stnftrictje, im be=

fonberen burch ben faft unburd)läffigen Delanftricß, ner=
fperrt roirb.

Tiefer tlebelftanb roirb befanntlid) burch baS non
ber ©efettfchçxft „Terranooa=gnbuftrie" (©eneralnertreter
f|riß Soeliger=gennp, Safet) feit länger als einem
Jahrzehnt unter bem Stamen „Terranooa" in ben Raubet
gebrachte SJtaterial in zmedentfprecßenber TBeife befeitigt.
Tiefe roetter= unb nolumenbeftänbige, roenig poröfe SJtaffe,
bie oerfdjiebene natürliche Tönungen erhalten fann, be=

barf bei ihrer Serroenbung als guffabenpuß feines 2lro
ftricßeS unb geftattet gleichzeitig ber Suft gutritt zum
SWauerroerf. Tie beim SBanbnerpuß gemachten guten
©rfahrungen finb bie Serantaffung geroefen, baß bie
„Terranona-gnbuftrie" fich utit ihrer Sauroeife einem
neuen ©ebiet, bem ber gußböben bezro. beren Selägen,
zugeroenbet hat.

@S ift gelungen, auS ber ermähnten Terranonantaffe
einen poröfen ©ftrief) ßerzuftellen, ber unter ber Se=
zeid)nung „Terranona ©ftrid)" bereits überall in ber
©cßroeiz befannt unb erprobt roorben ift unb ganz be»

fonberS als Unterlage für Sinoleum geeignet erfeßeint.
Tie leichte ißorofität beS @ftricf)S, burd) roeteße bie
$eftigfeii in feiner äßeife nerminbert roirb, beroirft ein
fcßnelleS SluStrodnen unb ein fefteS Slnßaften beS Slebe=
mittels unb beS SinoleumS an ber Oberfläche; baS enU
fteßenbe ©cßroißroaffer, foroie anbere zufällig unter baS
Sinoleum gefommene fyeudjtigfeit roerben leicfjt aufge=
fogen.

©ine ©efahr, baß baS .ftlebmittel burd) auf bem
*

©ftrid) fid) anfammelnbe ffeudjtigfeit feine Sinbefraft
nerliert unb baS Sinoleum roellig roirb — @rfd)einungen,
bie roir

_
täglich ^ unferen maffioen, mit ®ipS= unb

gementeftrieß oerfehenen güßböben beobachten fönnen,
ift alfo erheblich ßerabgeminbert, roenn nicht nahezu be=

feitigt.
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Materialien bei verhältnismäßig niedriger Temperatur
gestatten, dienen sie gleichzeitig zur sanftesten kombinierten
Trocknung und Carbonisation bei Erhöhung der Tem-
peratur, so daß diese Apparate, was die Wollbranche
anbetrifft, in jeder Beziehung hervorragendes leisten.

Denselben guten Dienst leisten diese Apparate in der

Baumwollbranche, indem sie nicht nur lose Baumwolle,
Cops, Kreuzspulen in Schubladen liegend trocknen, son-
dern auch gleichzeitig Garne aller Art und in allen
Farbentönen im Strang hängend.

Dabei beschränken sich diese Apparate nicht aus die

Trocknung allein, sondern sie kühlen auch die Textil-
Materialien im Apparat selbst mittelst kalter Luft wieder
ab und geben denselben dann ganz nach Wunsch latente

conditionierte Feuchtigkeit, hohe Geschmeidigkeit, Weichheit
und Stärke, eine Neuerung, die sich bereits bei vielen
Anlagen für Wollgarne, Leinengame, Kunstseidengame,
Seidengarne zc. von der höchsten Wichtigkeit erwiesen hat.

Das Trockenprinzip, das diesen Apparaten zu Grunde
liegt, ist ein derart technisch vollkommenes und nach
wissenschaftlichen Grundsätzen ausgearbeitetes, daß die

vollkommenste Ausnutzung aller aufgewandten Wärme-
einheilen und äußerste Schonung des Trockengutes ab-
solut garantiert ist, wie aus der in nächster Nummer
folgenden Erklärung des Trockenprinzipes leicht erficht-
lich ist.

Dabei zeichnen sich diese Apparate noch durch ein-
sachste Bedienungsweise, geringsten Dampfverbrauch,
kürzeste Trockenzeit und größte Leistungsfähigkeit bei ge-
ringstem Raumbedarf in jeder Hinsicht aus.

Die Leistung dieser Apparate, die in acht verschie-
denen Größen geliefert werden, erreicht eine Höhe von
4000 Kilogramm Wolle zc. und 14,000 engl. Pfund
Garn pro Tag.

rerransva pul? una cerranova-kslrich.
(Eingesandt.)

Das Eindringen der Luft durch die feinen Poren
der gebräuchlichen Baustoffe, besonders der Steine und
des Mörtels, in die Gebäude wird vom Bautechniker
und Hpgieniker in gleicher Weise als eine willkommene
Nebenerscheinung begrüßt, weil hierdurch zunächst ein
gutes Austrocknen der frischen Wände bewirkt und später-
hin auch ihre Trockenhaltung erleichtert wird.

Wir wissen indessen, daß diese sogen. Porenlüftung
nur in seltenen Fällen zur Wirkung kommt und daß ihr
selbst da, wo sie sich nützlich zeigen könnte, der Weg
durch allerlei Wandbekleidungen und Anstriche, im be-
sonderen durch den fast undurchlässigen Oelanstrich, ver-
sperrt wird.

Dieser Uebelstand wird bekanntlich durch das von
der Gesellschaft „Terranova-Industrie" (Generalvertreter
Fritz Loeliger-Jenny, Basel) seit länger als einem
Jahrzehnt unter dem Namen „Terranova" in den Handel
gebrachte Material in zweckentsprechender Weise beseitigt.
Diese wetter- und volumenbeständige, wenig poröse Masse,
die verschiedene natürliche Tönungen erhalten kann, be-
darf bei ihrer Verwendung als Fassadenputz keines An-
striches und gestattet gleichzeitig der Luft Zutritt zum
Mauerwerk. Die beim Wandverputz gemachten guten
Erfahrungen sind die Veranlassung gewesen, daß die
„Terranova-Jndustrie" sich mit ihrer Bauweise einem
neuen Gebiet, dem der Fußböden bezw. deren Belägen,
zugewendet hat.

Es ist gelungen, aus der erwähnten Terranovamasse
einen porösen Estrich herzustellen, der unter der Be-
Zeichnung „Terranova-Estrich" bereits überall in der
Schweiz bekannt und erprobt worden ist und ganz be-
sonders als Unterlage für Linoleum geeignet erscheint.
Die leichte Porosität des Estrichs, durch welche die
Festigkeit in keiner Weise vermindert wird, bewirkt ein
schnelles Austrocknen und ein festes Anhaften des Klebe-
mittels und des Linoleums an der Oberstäche; das ent-
stehende Schwitzwasser, sowie andere zufällig unter das
Linoleum gekommene Feuchtigkeit werden leicht aufge-
sogen.

Eine Gefahr, daß das Klebmittel durch auf dem'
Estrich sich ansammelnde Feuchtigkeit seine Bindekrast
verliert und das Linoleum wellig wird — Erscheinungen,
die wir täglich bei unseren massiven, mit Gips- und
Zcmentestrich versehenen Fußböden beobachten können,
ist also erheblich herabgemindert, wenn nicht nahezu be-
seitigt.
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